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tut tu gr. n mtjvov j. Fermo; Asculum Picenum gr.
"AcruXov UinTjvov j. Ascoli landeinwärts am Tronto; Jnteramna
Prätutiana gr. 'ivrsgxfxvix rwv TIqoutovtiwv j. Teramo; H a-
dria od. Adria qv,’AIqU j. Atri am Meere unweit der Mün¬
dung des Trontino; Tollentlnum gr. ToXXevrivov j. Lolentino
am Chienti u. a. m.

6) Samnium gr. Ea^uvir/?. Das große Stück Landes zwi¬
schen Picenum und Umbria im R., Etruria, Latium und Campania
im W., Apulien im S. und dem adriatischen Meere im O. ist we¬
der in der alten, noch in der Mittlern und neuern Geographie unter
einem Namen begriffen-worden. In der neuern Geographie macht
es Theile des Königreiches Neapel und des Kirchenstaates aus, wie
der Provinzen Abruzzo ulteriore und citeriore imKönigr. Neapel und
der Delegationen von Rieti und Benevento (im Principato ulteriore
Neapels) im Kirchenstaate. In der alten Geographie aber macht
das Stück Landes mehrere Regionen von den eilf Regionen aus, in
welche der Kaiser Augustus Italien theilte. Am häufigsten jedoch
handeln die alten Geographen dieses Land nach den einzelnen Völ¬
kern ab, welche dasselbe bewohnten; sehr selten gebrauchen sie den
Namen Samnium, der eigentlich nur den südlichsten Theil be¬
zeichnet, in weiterem Umfange für das ganze Stück. Die Völker¬
schaften, mit welchen die Römer viele Kriege geführt haben, sind
die Samnltes im Süden, das Hauptvolk, unter deren Namen
freilich oft die folgenden mit begriffen werden (famnitischer Krieg):
die Hirpini ebenfalls im S., die Marsi im W., die Fren-
tani im O., die Marruclni, Peligni, Vesilni und Sä¬
bln i im N. und NO. In diesem Lande gab es folgende Flüsse:
Farfarus auch Fabäris gr. st 8&amp;lt;wfa im Sabinischen,
der unterhalb Cures j. Correfe in die Tiber fällt; An io j. Teverone
s. oben; Allia gr. 6 ’AXiotq — eu j. Aja im Sabin.; Aternus
gr.j. Pescara im Vestinifchen; Sagrus gr. ’Edygoq j.
Sangro im Frent.; Tr in ins gr. Tglvioq j. Trigno ebenst imFrent.;
Tifernus gr. Titpsgvoq j.Tiferno oderBiferno im Frent.; Fren-
t o gr. üpivrwv j. Fortore auf der apulifchen Gränze. Seen: Lg-
cus Vellnus gr. X/juvq OvsXivoq j. ausgetrocknet und fruchtba¬
res Ackerland unweit Rieti, vom Fl. Vellnus j.Velino durch¬
strömt; Lacus Fucrnus und Ampfancti s. oben. Städte
a) im Gebiete der Samniten, die sich in Samnites Pen tri
gegenS. und Samnites Caraceni theilen: Aesernia gr. Ai-


